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Die ersten Fla-
schen des Sin-
gle Malt Whis-
kys „Ulex Sin-
gle“ stehen in
den Regalen.

„Wasser des Lebens“ aus dem Cuxland
„Ulex Single“: Familie Schlichting aus Neuhaus bringt eigenen Whisky auf den Markt

des Schoners „Johanne“ nach-
empfunden, mit dem die Vorfah-
ren von Familie Schlichting Wa-
ren über den Atlantik verschiff-
ten. (red)

www.ulex.de

trieben. Dort werden neben den
beiden hellen und dunklen Bie-
ren natürlich auch der Whisky
und weitere selbst hergestellte
Spirituosen ausgeschenkt. Der
Gastraum ist dem Schiffsinneren

Schnapsladen verkauft. Das drit-
te Fass soll noch fünf, sechs Jahre
weiterreifen. „Echte Whisky-Ken-
ner wollen ihn so alt wie möglich.
Wir kontrollieren regelmäßig,
weil der Whisky leicht holzig wer-
den kann. Vier Prozent des In-
halts gehen pro Jahr verloren, wir
nennen das den Anteil der En-
gel“, schmunzelt Silka Schlich-
ting. Die Behörden überprüften
den Herstellungsprozess penibel,
auch um zum Schluss entspre-
chende Steuern zu erheben, sagt
Silka Schlichting.

Brauhaus im Irish-Pub-Stil
Das „Brauhaus Alt Neuhaus“ ne-
benan wird auch von Familie
Schlichting im Stile eines Irish
Pubs mitsamt Sommergarten be-

KREIS CUXHAVEN. Whisky kommt
schon lange nicht mehr nur aus
Schottland, auch in Deutschland
wird das „Wasser des Lebens“ –
so die Übersetzung des gälischen
Ursprungswortes „uisge-beatha“–
hergestellt. Jetzt gibt es den ersten
Whisky aus dem Cuxland: den
„Ulex Single“. Er kommt aus
Neuhaus an der Oste.

Nach drei Jahren Vorbereitung
war es Anfang Juni endlich so
weit: Olaf Schlichting, Inhaber
der Firma Ulex Nachfolger, prä-
sentierte seinen selbst hergestell-
ten Single Malt Whisky. „Seit lan-
gem hatte mein Vater den Traum,
Whisky herzustellen“, erzählte
Tochter Silka Schlichting. Sie
und ihre Schwester Svenja sind
die neunte Generation seit Über-
nahme des Ulex-Betriebes durch
die Familie vor über 220 Jahren.

„2015 haben wir angefangen,
die Whisky-Anlage aufzubauen.
Vorher hatten wir uns mittels
Crowdfunding Anteilseigner ge-
sucht, die das mitfinanziert ha-
ben.“ Die würden jetzt in Form
von Whisky ausbezahlt, erzählt
Silka Schlichting.

Jeden Tag mehr Reife
„Alkohol wird in einem langen
Prozess mithilfe der umfangrei-
chen Anlage zu Whisky destilliert
und gebrannt“, erläutert Silka
Schlichting den Herstellungspro-
zess. „Erst nach drei Jahren und
einem Tag darf man ihn Whisky
nennen. Wir wollen ihn natürlich
länger liegen lassen, jeder Tag
mehr bringt mehr Reife und Ge-
schmack.“ Da er in verschiede-
nen Eichenfässern lagere (nur sie
geben die Farbe ab), sei jeder ein
Unikat, und es könnten sich un-
terschiedliche Aromen ausbilden.
„90 Prozent des Geschmacks ent-
steht durch das Fass“, weiß Silka
Schlichting.

Die Menge ist begrenzt: Drei
Fässer sind fertig, wovon eines für
die 56 Anteilseigner reserviert ist.
Der Inhalt des zweiten Fasses
wird ab sofort im hauseigenen

Silka Schlichting mit den ersten drei Fässern des edlen Whiskys aus Neuhaus an der Oste. Fotos: Stehn

Redaktioneller Hinweis zum „Marktplatz“:
Der „Marktplatz“ ist eine Sonderseite der Cuxhaven-Niederelbe Verlagsgesellschaft GmbH
& Co. KG, auf der PR und Informationen aus der heimischen Wirtschaft vorgestellt werden.
Die veröffentlichten Beiträge wurden in einigen Fällen von den Unternehmen selbst oder
von Agenturen verfasst und geben deshalb die Darstellung und Meinungen der jeweiligen
Einsender und nicht immer die der Redaktion und des Verlages wieder. Der Verlag über-
nimmt keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der hier veröffentlich-
ten Inhalte.
Sie erreichen die PR-Redaktion unter 04721-585354.

AOK übernimmt
alle sechs Azubis
Nächster Bewerbungsschluss am 30.9.

AOK-Servicezentren eingenom-
men.

Am 1. August 2019 starten er-
neut neun Auszubildende bei der
AOK in der Region Elbe-Weser
ins Berufsleben. Hauptausbil-
dungsstandorte sind Cuxhaven,
Stade und Bremervörde. Für den
Ausbildungsbeginn 1. August
2020 können sich künftige Schul-
abgänger bis zum 30. September
2019 bewerben. (red)

Nähere Informationen unter
der Hotline: (0 50 66) 80 11 80 11
oder

www.aok.de/karrierestart

KREIS CUXHAVEN. Erfolgreich ha-
ben sechs Auszubildende der
AOK-Regionaldirektion Elbe-
Weser in diesem Jahr ihre Prüfung
bestanden.

Lennart Gerkens, André Meyn,
Fabian Domberg, Celina Rei-
mann, Mirja Hansen und Mariele
Budde nahmen ihre Abschluss-
zeugnisse aus der Hand von Dr.
Jürgen Peter, Vorstandsvorsitzen-
der der AOK Niedersachsen, ent-
gegen.

Alle Azubis wurden übernom-
men und haben bereits ihre zu-
künftigen Arbeitsplätze in den

Ausbildungsleiterin Tanja Thomas (rechts) mit Fabian Domberg, Andrè
Meyn und Lennart Gerkens (hintere Reihe, v.l.) sowie Celina Reimann, Mirja
Hansen, und Mariele Budde (vorne v.l.). Foto: AOK

Haushaltsgeld für Wolfgang Pohlmann
Einen Einkaufsgutschein in Höhe von 500 Euro bekam am Mittwoch Wolf-
gang Pohlmann vom Geschäftsleiter im Marktkauf Cuxhaven, Michael
Mahler, überreicht. Der Kunde hatte nämlich beim Marktkauf-Gewinn-
spiel „Jetzt gibt´s Haushaltsgeld“ im Handzettel gewonnen.

red/Foto: Marktkauf

Apotheker Wolfgang Kuhn – seit
1990 Inhaber der West-Apotheke
– bedankte sich bei Walburg
Hinck im Rahmen eines kleinen
Empfangs für die hervorragende
Zusammenarbeit. (red)

CUXHAVEN. Vor 50 Jahren begann
Walburg Hinck in der kurz zuvor
von Apotheker Alpen in der Beet-
hovenallee gegründeten West-
Apotheke ihre Lehre als Apothe-
kenhelferin. Schon bald nach be-
standener Prüfung nutzte sie die
Gelegenheit, an der „Dr. von
Morgenstern Schule“ in Lüne-
burg eine Ausbildung zu dem da-
mals neu geschaffenen Beruf der
„staatlich geprüften Pharmazeu-
tisch-technischen Assistentin“
(PTA ) zu beginnen.

Mit erfolgreichem Ausbil-
dungsabschluss war ihr damit die
Möglichkeit gegeben, unter Auf-
sicht eines Apothekers Kunden
zu beraten und Arzneimittel her-
zustellen.

Schon bald zog es sie wieder
zurück nach Cuxhaven in die
West-Apotheke, der sie bis heute
treu ist. In 50 Jahren, die nur
durch Weiterbildung und Kinder-
pausen unterbrochen wurden,
hat sie dort unzählige Kunden mit
Sachverstand beraten.

Stolzes Jubiläum
Walburg Hinck: 50 Jahre West-Apotheke

Walburg Hinck ist ein halbes Jahr-
hundert mit Sachverstand und Ge-
duld für die Kunden da. Foto: red

Acht der neun frisch gebackenen Friseurinnen nach der Freisprechung, eingerahmt vom Obermeister der Frisörinnung Ingo Toborg (links) sowie den bei-
den Fachlehrern Antje Pacyna und Karsten Meier. Foto: Schult

Nur ein Drittel hielt durch
Festlicher Rahmen bei der Zeugnisübergabe an neun frisch gebackene Friseure

na, Karsten Meier und Ingo To-
borg alles Gute für ihren weiteren
Lebensweg, verbunden mit der
Hoffnung auf ein baldiges Wie-
dersehen.

Folgende Friseurinnen haben
die Prüfung bestanden: Marie
Blank (Clips der Frisör, Cuxha-
ven), Marie Hämmerling (Crea-
tivfrisör, Cuxhaven), Julia Justus
(Salon Kemme, Otterndorf), Lena
Kahlsdorf (Grabbe – Hair and
Beauty, Hemmoor), Denise Mar-
gaca (Inez Cut & Color, Cuxha-
ven), Fiana Poppe (Clips der Fri-
sör, Cuxhaven), Lisa Sandelmann
(Friseurstudio Wingst), Patricia
Stolz (Salon Cordes, Hechthau-
sen) und Tara Valentina Vuceljic
Pouso (Friseur Klier GmbH, Cux-
haven). (ts)

wenn jemand sein Herz ausschüt-
ten möchte. Nutzen Sie diese
Möglichkeiten, bleiben Sie nicht
stehen, sondern bilden Sie sich
weiter. Ihr Beruf ist einem ständi-
gen Wandel unterzogen und kann
ein gutes Sprungbrett für eine
weitere Karriere sein“, lautete
sein Appell an den Nachwuchs.

Marie Blank und Marie Häm-
merling, beide bestanden die Prü-
fung mit der Note zwei, wollen
diese Chance nutzen und zu-
nächst die Fachhochschulreife
ablegen, bevor sie sich für die Zu-
kunft festlegen. Marie Blank tut
dies zudem als Innungsbeste und
wurde dafür noch besonders aus-
gezeichnet.

Allen frisch gebackenen Fri-
seurinnen wünschten Antje Pacy-

Gestartet war die Gruppe mit
26 Teilnehmern, nur ein Drittel
hielt bis zum Schluss durch. Die
Gründe dafür seien so vielschich-
tig wie das Leben, stellte Ausbil-
dungsleiter Karsten Meier fest.
Besonders freute er sich darüber,
dass alle neuen Friseurinnen jetzt
nicht nur den Gesellenbrief in
Händen hielten, sondern auch
den erweiterten Realschulab-
schluss geschafft hätten.

Die Urkunden überreichte
schließlich Ingo Toborg, Ober-
meister der Friseurinnung Cuxha-
ven. „Der Friseurberuf ist sehr
vielfältig. Er reicht vom dreidi-
mensionalen Denken beim Haar-
schnitt bis hin zur Farbenlehre.
Und manchmal werden Sie auch
als ‚Psychologe’ gefragt sein,

KREIS CUXHAVEN. Die Erleichterung
war den neun Friseurinnen am
Dienstagabend bei der Freisprechung
im Cadenberger MarC5 deutlich an-
zumerken. Vor drei Jahren hatten sie
sich auf den Weg gemacht und ihre
Ausbildung begonnen. Nun halten sie
nicht ohne Stolz ihre Gesellenbriefe
in den Händen.

Ihre Klassenlehrerin Antje Pacy-
na beglückwünschte die erfolgrei-
chen Absolventinnen und sagte:
„Ihr seid in den vergangenen drei
Jahren ein ganzes Stück selbst-
ständiger und vor allen Dingen
erwachsener geworden. Außer-
dem habt Ihr Durchhaltevermö-
gen bewiesen – Respekt.“
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